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Deutschlands Handel mit den Kolonien .
ALO - Der Handel Deutschlands mit den Schutzgebieten zeigt,wie die „ Deutsche Kolomalzeitung"

seststellt , für das letzte Jahr wieder¬
um eine erfreuliche Zunahme . Während bisher nur der über Hamburgsehende Hansel mir den Kolonien sich festsiellen ließ, gibt die Reichs -
ftaiistir jetzt einen Ueberblick des gesammten deutschen Handels mit unfern
überseeischen Besitzungen .

Die Einfuhr nach Deutschland betrug aus :
1900 1899

Tcutsch-Ostafrika . '
.

Doppelztr. 1000 M. Doppelztr. 1000 M.
16 968 1118 7118 864

Tcutsch-Südmestasfika . . 20 403 317 14159 166
Kamerun und Togo . . . 60 279 4 826 44 291 3615
Ncugmnea , Marshall-, Karo -

linen -, Valau- und Ma-
rianen-Jnseln . « . . 6 271 341 7805 860Samoa . . . , * . , 17159 506 210 28

Zusammen . .
Ferner Kiautsckou . . .

121080
599

6 608
99

73583 5 033

Von oen Einfuhrartikeln aus Deutsch -Ostafrika ist Kopra dem Ge¬
wichte nach mit 3604 Dztr . ( 1899 nur 62 ) der bedeutendste Artikel,ferner Erdnüsse mit 3190 Dztr . ( 1899 nur 2 ) . Ebenholz mit 2586
( 1216 ) , Kaffee mit 2135 ( 2070 ) ; dagegen ist die Kautschukeinfuhr im
Werthe von 363 000 auf 262 000 Mark zurückgegangen .

Aus Deutsch -Südwestafrika bildet Guano den zur Zeit wichtigsten
Ausfuhrartikel ; es kamen davon nach Deutschland 1900 : 19 864 Dztr .
gegen 13 952 Dztr . im Vorjahre . Ferner wurden für 61 000 Mark
Straußfedern nach Deutschland eingeführt , während dieser Artikel bisher
fast ausschließlich nach England bezw . über Kapstadt nach dort ging.

Aus Kamerun und Togo wurden dem Gewichte nach Palmkerne Und
Palmöl an erster Stelle eingeführt , nämlich 41 740 Dztr . Palmkerne
,0899 : 24 248 ) , Palmöl 7521 Dztr . ( 1899 : 5986)., während Kautschukmit 2 260 000 Mark nach an erster Stelle steht.

Die Ausfuhr aus Deutschland betrug nach
1900 1899

Deutsch-Ostafrika I .
Doppelztr. 1000 M. Doppelztr. 1000 M.

• • 134 245 3 904 65 601 2 704
Deutsch-Südwestafrika • » 129898 5148 137 516 5 033
Kamerun und Togo , . .
Neuguinea , Marshall-, Karo¬

linen-, Palau - und Ma-

157 026 8 483 145101 7 371

rianen-Jnseln . . • * 8 454 712 5 828 666
Samoa . . , - . * » 1978 198 2 474 188

Zusammen
Ferner Kiautschou .

• * 431601
683 941

18445
5 605

356 520 15 962

Unter den Ausfuhrartikeln nach Deutsch -Ostafrika nehmen Eisen¬
bahnbaumaterialien den ersten Platz ein . Es wurden ausgeführt24 298 Dztr . Eisenbahnlaschen ( 1899 : 330 Dztr . ) , 16 674 Dztr . Eisen¬
bahnschienen ( 1899 : 2062 Dztr . ) , 6861 Dztr . grobe Eisenwaaren
( 1899 : 7136 Dztr . ) und 1663 Dztr . Brückenbestandtheile. Ferner
war bedeutend die Ausfuhr von Zement mit 29 306 ( 1899 : 9826 Dztr .) ,
Bau - und Nutzholz mit 4808 ( 1826 Dztr . ) , Bier mit 8857 ( 6189
Dztr . ) und Wein mit 1268 ( 839 Dztr . ) .

Auch nach Deutsch -Südwestafrika waren Eisenbahnbaumatcrialien
der Hauptausfuhrartikel , nämlich Schienen 16 610 ( 1899 : 20 397
Dztr . ) , Laschen und Schwellen 15 182 ( 17 480 Dztr . ) . Die Bieraus¬
fuhr nach der Kolonie ist von 6030 auf 9713 Dztr . gestiegen , dagegen
ging die Branntweinausfuhr von 754 auf 212 Dztr . zurück .

Unter den Ausfuhrartikeln nach Kamerun und Togo nimmt dem
Werthe nach Schießpulver mit 1 710 000 Mark ( 1899 : 1 080 000 Mk . )
den ersten Platz ein. Bedeutende Einfuhrartikel sind dann noch Reis
mir 31 061 ( 1899 : 17 698 Dztr . ) , Zement mit 17 712 ( 11 415 Dztr . ) ,

Theater , Knust nnd Wissenschaft .
Berlin , 21 . Aug. Gelegentlich der Vorstellung der Oper „ Tell " mit

dem kgl. bayrischen Kammersänger Otto Drucks in der Titelrolle er- ,
eignete sich gestern Abend im Berliner Theater ein peinliches. Vorkomm-
niß, das schließlich zu dem vorzeitigen Schluß der Oper führte . Der
„Lokal -Anzeiger" berichtet darüber : Herr Brucks hatte während des
ganzen Abends ein eigenartiges Verhalten zur Schau getragen . Der
Sänger schien kann: noch im Stande , sich auf der Bühne zu halten . Die
Fähigkeit des in Bayreuth so gefeierten Künstlers , seine Stimme zu be¬
herrschen , versagte vollkommen . Die Lage wurde immer peinlicher, bis
schließlich im dritten Akt, als das Publilum immer unruhiger geworden
Irar , während der Tell-Geßler -Szene ein Herr aus dem Parkett sich er¬
hob und mit energischer Stimme den Schluß der Vorstellung forderte.
Schon am Anfang des dritten Aktes war der Tumult derartig geworden,
daß die Musik zeitweise durch Lachsalven übertSnt wurde . Dem immer
stärker werdenden Drängen des Publikums nachgebend , entschloß sich die
Direktion, die Vorstellung abznbrechen . Der Vorhang fiel . In sichtlicher
Erregung trat der Leiter der Sommer -Oper vor die Rampe und erklärte,
daß er „unter diesen Umständen" genöthigt sei, zu seinem Bedauern die
Vorstellung abbrcchen zu müssen . Gleichzeitig ersuchte er das Publikum ,
sich das für die Karten bezahlte Geld an der Kaffe zurückgeben zu lassen .
Im Theater selbst hielt sich die Fra » des Sängers auf . Sie hatte bereits
vor dem gewaltsam herbeigeführten Schluß der Vorstellung ihren Mann
gebeten , das Spiel am gestrigen Abend abznbrechen. Kammersänger
Brucks ließ, wie man aus Berlin meldet, heute mittheilen , daß er gestern
unter Kolikanfällen gelitten und, um seine Rolle zu Ende führen zu
können , Morphium genommen habe, das ihn Ohnmachtsanfällen nahe
brachte . In Elberfeld entschuldigte Brucks eine ähnliche „ Indisposition "
als plötzliches Halsleidcn . — Die Frau des Sängers ist eine Tochter
des Herzogs Ludwig in Bayern aus dessen morganatischer Ehe mit der
cbemaligen Schauspielerin Henriette Mendel , späteren Freifrau von
Wallersee. Frau Brucks war in erster Ehe vermählt mit dem Grafen
Georg v . Larisch . ____ ______ _

Kleine Zeitung .
Das Geschenk deZ Kaisers an den König von England , ein großer

Tafelaufsatz, vom Kaiser selbst entworfen und nach dessen Angaben aus -
gcführt von dem Lehrer an der Berliner Kunstgcwcrbcschulc Otto Rohloff,

Karlsruhe, Freitag ven 23. August 1901.
Bau - und Nutzholz mit 13 761 (9292 Dztr . ) , Salz mit 11 428
( 13 490 Dztr . ) und Bier mit 6807 ( 8758 Dztr . ) . Die Lranntwein -
ansfuhr ist von 8594 auf 6470 Dztr . zurückgegangen .

Var Uriheil im Prozeß Urofigt.
— Berlin , 21 . Aug. Das TodeSurtheil gegen oen Unteroffizier

Marten in Gumbinnen hat , wie vielleicht noch nie ein ähnlicher Gerichts¬
fall . das öffentliche Rechtsbewnßtsein tief erregt . Ueber die Thatsache,
daß der von dem ersten Gericht nach sorgfältiger Verhandlung wegen
Mangels an Beweisen Freigesprochene vom zweiten Gericht znm Tode
vernrtheilt wird, obwohl keinerlei neue Beweise und Verdachtsmomente
beigebracht sind , macht einen tiefen und ernsten Eindruck, dxm sich, wie
der hiesige Vertreter der „Frkf. Ztg .

" ohne Uebertreibung feststellen kann,
Niemand entzieht. Dieser Eindruck , der beängstigend wirkt, wird noch
ganz wesentlich dadurch verstärkt, daß der eifrige Staatsanwalt des
zweiten Prozesses selbst auf Grund der ganzen Verhandlung den Ange¬
klagten nicht des Mordes , sondern nur des Todtschlags für schuldig hielt
und daher nicht gewagt hat , Todesstrafe zu beantragen . Es ist ein über¬
aus seltener, vielleicht noch nie dagewesenerFall , daß in der Beurtheilung
eines Richterspruches und noch dazu eines militärischen, in einer Sache,
die die Disziplin in der Armee eng berührt , eine vollständige Einmüthig -
kcit der Blätter aller politische» Parteien hervortritt . Dieser Fall liegt
vor : Vom „Vorwärts " bis zur „ Germania " und der „Post " und den
„Neuesten Nachrichten " , also auch den sogenannten „ Scharfmacher-
blättcrn "

, zeigt sich in der sachlichen Kritik des Urtheils weitgehende
Uebereinftimmung nnd selbst in der Form treten nur unerhebliche Unter¬
schiede hervor. In einem Wunsche stimmen alle überein , daß diese ernste
Sache mit dem nun gefällten Todesnrtheile nicht abgeschloffen sein dürfe .
Es will immerhin etwas heißen , wenn ein Blatt , wie die freikonservative
„Post" , das sogen . „Botschafterorgan"

, schreibt :
„ Diese Entscheidung , soweit sie Marten betrifft , hat ein ungeheures

Aufsehen erregt . So allgemein auch anerkannt wird , daß das Oberkriegs -
gerichi ganz gewiß nach bestem Wissen und Gewissen den Spruch gefällt
hat , ebenso sehr wird doch auch andererseits betont , daß schlüssige nnd
jeden Zweifel ausfchließende Beweise für die Schnld Martens nicht erZ
bracht sind . Sämmtliche Berliner Blätter ohne Unterschied der Pärtei -
richtung, die bis jetzt eine Meinung geäußert haben, sprechen sich in diesem
Sinne aus . Die relative Einmüthigkeit des Urtheils ist eine Thatsache,
die nicht geleugnet und nicht abgeschwächt werden kann, nnd die d4rum
auch als ein sehr wichtiger Maßstab für den Ernst der öffentlichen Stimm¬
ung erwähnt werden muß. Die radikale Oppositionspresse, deren Ur-
theile wir übergehen, ist lediglich in der Ausdrucksweise schärfer, als die
anderen Blätter , aber sachliche Meinungsdifserenzen bestehen nicht .

"
Die „ Köln . Ztg." betont : Der Staatsanwalt hatte die Anklage gegenMarten nicht auf Mord , sondern auf Todtschlag gestellt , er nahm cm , daß

Marten in jähem Zorn über die erlittene Beleidigung nach dem Kara¬
biner gelaufen sei und den Rittmeister dann absichtlich , aber nicht mit
Ueberlegung niedergeschoffen habe . Nach dem ganzen Verlaufe der Ver¬
handlung wird man dieser Beweisführung nur sehr schwer folgen können ,
besonders aber wird es erschwert , wenn man sich den Ausführungen des
Staatsanwalts selbst anschlietzt, der gleichzeitig für Meuterei plaidirte ,
die eine vorhergehende Verabredung, also Ueberlegung, zur Grundlage
haben muhte. Die allgemeine Auffassung dürfte Wohl dahin gehen, daßder Staatsanwalt weniger von der juristischen Haltbarkeit seinesAntrages
überzeugt war , als vielmehr den Richtern durch die Darbietung einer mil¬
dern Strafart die Bedenken abschwächen wollte , die sich einer Verurtheil -
Nng zum Tode entgegengestellt haben würden. Das Kriegsgericht ist
logischer gewesen . Es stand vor der Frage : Nichtschuldig oder schuldig
des Mordes ? Und man weiß , wie die Antwort ausgefallen ist. Daß
gleichzeitig auf Schuldig der Meuterei erkannt wurde, wird sowohl in
juristischen als in Laienkrcisen vielfach auf Bedenken stoßen, denn man
kann nicht erkennen , wer denn der andere Meuterer gewesen sein soll ,
nachdem Hickel freigesprochcn und Skopeck außer Verfolgung gesetzt sind?

ist soeben seiner Bestimmung zugeführt worden. Die Besucher des könig¬
lichen Schlaffes in Berlin sahen am letzten Samstag im Rittersaale eine
reich gedeckte , in vollem Blumenschmücke prangende Tafel . Erstaunt er¬
kundigten sie sich, welche hohen Gäste hier speisen sollten, und erfuhren ,daß der Tafelaufsatz nur aufgestellt sei, um photographiert zu werden.Das Haupt - und Mittelstück bildet ein riesiger flaschenartiger Aufsatz von
1 Meter Höhe und 70 Zentimeter Durchmesser aus theilweise vergoldetemSilber , zu dessen für derartige Zwecke heute ungewöhnlicher Form der
Kaiser vermuthlich in seinem Entwurf durch die prachtvollen, wenn auchbedeutend kleineren Prunkflaschen auf dem berühmten Silberbüffet im
Rittersaal angeregt worden ist. Um diesen Aufsatz läuft ein von zwei
Lorbeerkränzen eingefaßtes Band mit der Inschrift :

„Emperor William II . To King
Edward VII .“

An den Seiten dieses Bandes sind Löwenköpfe mit Ringen in den Mäulernals Griffe angebracht. Die Verzierung des Fußes Mit Akanthus - sowieder Flächen der Flasche mit Lorbeer-Blättern und Gehängen ist von
vollendeter Feinheit der Ziselierung und der Trcib -Arbeit ; ebenso künst¬
lerisch ist der Verschluß der Flasche , der durch eine Königskrone gebildetwird . Dieses Mittelstück steht auf einem mit vergoldeten Metalllinienund Rosetten geschmückten 20 Zentimeter hohen Holzsockel. Die ganzeTafel wird durch dreißig Blumenkörbe eingefaßt, welche die Formen voll
Balustraden haben, hinter denen Blumenbeete sichtbar werden . Diese
durchbrochenen Balustraden aus vergoldeter Bronze zeigen die verschieden¬
artigsten Formen. Die Mitte jeder Balustrade erweitert sich zu einer von
einer Königs-Krone bekrönten Kartusche , auf denen abwccLselnd das
Monogramm und das Wappen des Königs Eduard dargestellt sind . Die
klcrnen Vasen auf den Eckpfeilern sind in den mannigfachsten Formen
dargestrllt und wundervoll ziseliert. Der ganze Aufsatz ist

"eine kunst¬
gewerbliche Leistung , wie sie in der Größe der Anlage und Zeichnung, so¬
wie Durchführung der Einzelheiten in Berlin bisher noch nicht hergestelltworden ist , falls man nicht bis auf das 18 . Jahrhundert zurückgeht , in
dein das Prunkbüffct des Rittersaales nnd der dortige silberne Chor ent¬
standen . Das Kunstwerk soll in diesen Tagen dem englischen König in
Homburg überreicht werden .

„Hängt ihn auf ! " Aus dem Odenwald wird geschrieben : Das
Hinschciden der Kaiserin Friedrich rief in hiesiger Gegend wieder ein Vor -
kommnih wach, das seiner Zeit bei der Durchreise des Kaisers Friedrich

Tclephon -Nr. 88. 17 . Jahrgang .

Die Staatsanwaltschaft besteht darauf , daß Marten die Thar unmöglich
allein verübt haben könne nnd daß somit ein Mitmemerer vorhanden sein
müsse, eine Behauptung, für die zum mindesten rin formeller Beweis nicht
vorliegt . — Wie Marten bereits angekündigt hat, wird er versuchen ,
seinen Prozeß noch einmal vor dem Rcichsmilitärgerichr aufnehmen zu
lassen und somit wird diese unglückliche Sache noch einmal zur Verhand¬
lung kommen . Der für die Revision maßgebende § 399 lautet : Die
Revision kann nur darauf gestützt werden , daß das llrtheil a'iL einer Ge-
setzcsverletzung beruhe . Gesehesverletzung ist vorhanden, wenn eine aus¬
drückliche Vorschrift der Gesetze oder ein Rechtsgrundsatz oder eine mili¬
tärische Dienstvorschrift oder ein rnilitärdienstlicher Urundsatz nicht oder
nicht richtig angewandt worden ist .

" --
hd Wien, 22 . Aug. Das Urtheil im Mordprozeß Krosigk wird auch

von der gesammten hiesigen Presse abfällig benrtheilt. Das „Reue Wiener
Tageblatt " schreibt : Der wunde Punkt bei dem ganzen Prozeffe sei der,
daß die Offiziere, welche ihre Macht über ihre Untergebenen als unbe¬
schrankt ansehen, sich auch im Gerichtssaale als autokratische Richter
fühlen und Zeugen, Vertheidiger und Staatsanwalt einfach als nicht
vorhanden betrachten. In diesem Vorgehen liegt aber eine große Ge¬
fahr , nicht nur für die gesammte Bevölkerung des deutschen Reiches,
sondern vielmehr für den Offiziersstand selbst, der mit solchen selbst¬
herrlichen Thaten seinen Gegnern neue furchtbare Waffen in die Hand
drückt .

Badische Chronik .
* Mannheim , 22 . Aug . Ein Eiskutscher der Zähriirger

Löwenbrauerei Schwetzingen fiel heute früh in Neckarau von
seinem Wagen und wurde todtgefahren. — Am 13 . 'd . M . wurde
im Rhein bei Gimbsheim die Leiche eines unbekannten 20 — 30
Jahre alten Mannes gelandet Am rechten Unterarm desselben
befinden sich auf der Innenseite in einem Herzen die Buchstaben
„ E . H .

" und die Jahreszahl „ 1873 " eintätowiert , darüber ein
Todtenkopf mit gekreuzten Knochen . Die Leiche trug u . A . einen
breiten goldenen Ring mit 3 eingelegten Perlen und einem Gold¬
kettchen am linken Ringfinger ; eine silberne Cylinderuhr (Nr .
20,542 ) mit gold ., Kette ; 1 schwarzkedernes . Portemonnaie mit
3,73 Mark Inhalt ; in der hinteren Hosentasche 7 scharfe Reval -
verpatronen , 1 weißleinenes Taschentuch „W . H . " gezeichnet-
1 Schrffsbillet der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft, lautend auf
„Vorkajüte Köln -Koblenz Nr . 9684 " bei sich . Unter dem Kragen
trug 'der Verlebte einen ledernen schmalen Riemen von 46 Centi -
meter Länge , der fest anlag . Nach dem ärztlichen Gutachten ist
anzunehmen , daß der Verstorbene lebend in das Wasser gelangt
und der Tod nicht durch Erdrosselung,

'sondern -durch Ertrinken
eingetreten ist. Um sachdienliche Mittheilungen über die Per¬
sönlichkeit des Verstorbenen an die Kriminalpolizei Hier wird
dringend gebeten.

X Muchsak , 22 . Aug . Die beiden auf der Dorfstraße in
Forst geraubten Kinder hat man sainint der Frauensp « rsou .
welche dieselben entführt hat . in der Gegend von Bauschlott aus -,
findig gemacht . Die Kinder wurden ihren Eltern in Forst
zilgefi'ihrt . die Franensperson aber hier in Haft genommen . Augen¬
scheinlich handelt es sich um die That einer Geistesgestörten.

X Huttenheim , 21 - Aug . Die in Nr . 194 (Mittagsaus -
gäbe) dieses Blattes und in einer großen Zähl anderer Blätter
enthaltene Meldung , daß in Liedolsheim und Rußheim wegen
der fortwährend herrschenden Brandgefahr eine Bürgerwache ein¬
gerichtet worden ist, und 18 Mann Wache halten müssen, um
eventl . Brandstifter festzunehmen bezieht sich nur auf Rußheim .
In Liedolsheim ist von Einrichtung einer Bürgerwache zwecks
Festnahme etwaiger Brandstifter nichts bekannt.

auf der Strecke Eberbach -Frankfnrt passirte und viel belacht wurde . Der
Gesangverein eines Städtchens wollte dem damaligen Kronprinzen eine
gesangliche Ovation darbringen und begrüßte den durchfahrenden Zugmir dem hübschen Gruße : „Hängt ihn aufl hängt ihn auf ! hängt ihn
aufl " Da an der betreffenden Station nicht gehalten wurde , war der
Zug dem Blick der Umstehenden schon entschwunden , als sich die Sänger
durch ihren Kantus soweit durchgearbeitet hatten, daß nun die Worte ver¬
nommen wurden : „ Hängt ihn auf ! den Kranz der Ehren .

" Das an¬
fängliche Staunen löste sich nun bei dem Publikum in unbändige Heiterkeit
auf . Noch heute ergrimmt manches biedere Sängerherz unter jener
Sängerschaar , wenn bei ähnlichem Anlaß der Ruf ettönt : „Hängt
ihn aufl " —

Ein literarische Ohrfeige. Einen nicht allgemein bekannten. Vor¬
fall aus Gottfried Kellers letzten Lebensjahren theilt das litterarische
„ Echo " in seiner neuesten Nummer mit. Dev große Züricher Poet saß
mit ein Paar Freunden in einer Wirthschaft beim Frühschoppen, Stu¬
denten am Tisch hinter ihm . Ein Literaiurgeschwätz der jungen Leut«
war im Gange , und einer rühmte sich, er könne nur noch Goethe lesen.
Schiller habe keine Lebenstiefe gehabt , und seine hohle Rhetorik sei nicht
zum Aushalten . Schwubs — hatte der Redner plötzlich eine im Gesicht .
Der greise Keller hatte sich merkwürdig schnell auf seinem Stuhl umge¬
dreht und dem „ jungen Schnaufer" die hoffentlich heilsame Ohrfeige
applizirt . Es gab dann freilich Skandal ; die Studenten wollten über
den alten Herrn her und ließen sich erst beruhigen, als sie erfuhren , daß
da ein großer Dichter in der Vettheidigungeines noch größeren ein Straf¬
gericht vollzogen habe .

* Ein Duell und seiue Veranlassung . Die Ursache des jüngsten
Zweikampfes in Stuttgart , bei dem der cand - jur - R . Oettinger . ein
reich begabter Jüngling , von dem Rechtsanwalt Breit erschossen worden
ist war wieder eine Lappalie. Oettinger soll aufgcfordert worden sein,
sich bcstinimtcn Herren von einer Leipziger Verbindung vorstellen zu
lassen. Darauf habe er erwidert, er habe keine Veranlassung dazu .
Rechtsanwalt Breit soll ihn darauf brüskirt und eine schriftliche Erklär¬
ung von ihm verlangt haben . Oettinger gab auch eine solche Erklärung
ab , aber nicht in der erwarteten Form. Daraus entspann sich dann der
Ehrenhandel , als dessen Opfer der 21jährige Oettinger durch Breit 's
Hand fiel . Die Geringfügigkeit der Ursache steigert natürlich noch den
Schmerz der Familienallgehörigen.



Nr. i9e.Sette 2.
—^Mosbach , 22 . Aug . In letzter Woche traf hier der erste China¬

krieger ein . Es ist dies Herr H o l l , der beim zweiten Secüataillon
diente, ein Sohn des hiesigen Gerbermcistcrs Holl .

Sinsheim a . Cr-, 21 . Aug . Beinahe wäre heute Früh ein großer
Unglücksfall passirt. Die Stadtgemcindc lief ; heute den für das Grund¬
buchamt neu angcfcrtigteu feuersicheren Schrank in den zweiten Stock
transportiren . Bis zur halben Höhe brachten die Arbeiter den Kolos;
von Schrank im Gewicht von 80 Zentnern , als die Kette des Flaschen¬
zuges brach und der Schrank zu Boden fiel . Eine furchtbare Situation
entstand, denn gerade unterhalb des Schrankes stand der Zimmcrmann
G . und haarscharf vor demselben schlug der Schrank zu Boden . Kinder
lvaren nicht sehr weit entfernt . Der Schrank liegt nun gegenwärtig
cingeschlagcn in dem Boden , um beim zweiten Transportversuch hoffent¬
lich glücklich an Ort und Stelle geschafft zu werden.* Neckarbischofsheim, 20 . Aug . Der Matrose Herrn . RuPpcrt
von S . M . S . „ Hertha " ist auf längeren Urlaub hier eingetroffeu . Er
hat bekanntlich im vorigen Jahre den gefahrvollen Expcditionszug unter
Schmour mitgcmacht und ist hiebei leicht verwundet worden . Reiche
Ordcnsdekoration schmückt die Brust des Chinakämpfcrs .* Neibsheim , 19 . Aug . Gestern kehrte einer von den nach China
von hiestger Gemeinde ausgezogencn Kämpfern , nämlich Bernhard
Kratzmeier , Unteroffizier beim 2 . Grenadier - Regiment , geschmückt
mit der Chinadcnkmünzc, gesund und wohlbehalten wieder in sein Eltern¬
haus zurück .

* Oppcnni : (A . Oberkirch ) , 21 . Aug . Gesten : Vormittag
wo Uhr brannte in Ramsbach ein Nebengebäude des Hofbanern
Anton Huber bis auf die Grundmauern nieder . Gebäudefünftel
und Fahrnisse sind versichert . Der Gesammtschadcn beläuft sich
auf etlva 2600 Mk . Der Brand wurde lt . „ Renchth .

" durch einen
5 Jahre alten Knaben gelegt . Die Feuerwehr von Oppenau und
die Hilfsmannschaft von Rainsbach waren auf dem Brandplatz
thätig .

* Donaueschingcn , 21 . Aug . Seit gestern — dem Tage der
Fertigstellung der Höllenthalbatzn — herrscht auf dem hiesigen
Bahnhof ein sehr lebhafter Verkehr , da gegenwärtig auf unserer
Station täglich 42 Personenzüge verkehren und zwar 20 auf der
Schwarzwaldbahn , 12 auf der Höllcnthalbahn und 10 auf der
Bregthalbahin Heute kommen auf der Höllenthalbahn noch 8
Sonderzüge hinzu , welche den Schulkindern aller an der Strecke
Neustadt -Donaucschingen gelegenen -Orte eine Freifahrt ge¬
währen . Ter erste dieser Züge ging lt - „D . SB .

" um 9 Uhr hier
ab und kam 10 °” nach Neustadt , wo ihnen über die Mittagszeit
Suppe und Fleisch verabreicht wurde . Von dort erfolgte die
Abfahrt - 1 ^ und die Ankunft hier 234, wo bis 410 Aufenthalt statt -
fand, . während dessen die Kinder in der Festhalle mit Wurst und
Brad - bewirthet wurden . Um 6 Uhr traf der Zug wieder in Neu¬
stadt ein . An der Fahrt Letheiligte sich zur allgemeinen Freude
auch die 'hiesige Knabenmusik .* Donaueschingen , 22 . Aug . Bei der Eröffnungsfeier der Bahn
Neustadt— -Donaueschingcn gab es manche heitere Szene . Ein besonders
stattliches Häuflein Festjungfrauen , lauter echte Booremer Mädle , stand,
lt . „ Mb . N .

"
, in Un « dingen am Bahnhof bereit , jede mit einem

netten Blumenstrauß , die vorderste sogar mit einem kunstvollen Bouquet
in Papiermanchette und einem Achrenkranz. Dem Herrn Staatsminister
von Brauer waren die schmucken Mädchen offenbar angenehm aufgefalleir .
Während der Großherzog sich mit den Veteranen unterhielt , schleuderte
Sc . Exzellenz , das Monockle ins rechte Auge geklemmt, auf die Festjung¬
frauen zu Und plauderte — unerkannt natürlich — mit ihnen . Schließ¬
lich bat Seine Exzellenz die eine freundlich um ihr Blumcnsträußchen ;
statt diesem bekam der Minister aber einen höflichen Korb . „ Nei ", sagte
das Mädchen verschämt, „die Strauß ' sind für de Herr Grosthcrzog nnd
nit für En ! " Verdutzt schauten die Festjungfrauen drein , als ihnen die
Umstehenden nachher erklärten, wer ihr freundlicher Gesellschafter war .
Sie wollten 's nicht recht glauben , denn einen Staatsministpr stellten sie
sich offenbar ganz anders vor, als wie den Mann im schwarzen Frack
und Cylindcr ; so sahen heute ja alle aus .

* Skcustadt , 21 . Aug . Zur Eröffnungsfeier der Bahnstrecke Donau -
cschingen— Neustadt . Aus dem Gutachthal wird folgende hübsche Epi¬
sode erzählt : Den Gästen bot sich beim Bahnwarthaus ein köstliches
Bild : der Bahnwart ist Vater von 10 Kindern ; sieben davon können
srehen und gehen — die hat er vor sein Häuschen ausgestellt , wie die
Orgelpfeifen . Als nun der Wagen des Großherzogs an ihnen vorbei¬
fährt, heben die Kinder die Arme und schreien : „ Lange lebe der Groß¬
herzog ! " — das war eine hübsche , eine rührende Szene !

* Pfullcndorf , 21 . Slug . Seine goldene Hochzeit feierte
heute Hierselbst Herr Hauptlehrer a . D . Voll m a r .

* Uebcrlingen , 21 . Aug . Gestern Nachmittag traf der Fürst von
Fürstenberg mit Gemahlin und seinen zur Zeit bei ihm weilenden Gästen
im ganzen 18 Personen mittels zwei Automobilen , zwei Vierspännern
und einem Zweispänner hier ein . Die Automobile legten den Weg von
Heiligenberg hierher in 33 Minuten zurück . Beide Automobile sind
Pariser Fabrikate , ihre Führer Franzosen . Hier stiegen die Herrschaften
im Badhotel ab und machten später eine Fahrt mit dem Motorboot/Im
Schloß von Hciligenberg weilen z . Zt . als Gäste des fürstlichen Hauses
Prinz Karl (Bruder des Fürsten ) , Frhr . v . Eglofstein ( Hofmarschall
des Kaisers ) , ferner vom österreichischen Adel die Grafen Schönborn
( Vater der Fürstin ) , Colloredo ( Vater und Sohn ) , Hohenlohe , Almeida ,
Stostitz und Clam -Martinitz mit ihren Gemahlinnen . ( Sceb . )

Nns de« Nachbarländern .
* Limdstuhk , 22 . Aug. In der heute hier stattgehabten außer¬

ordentlichen Generalversammlung des Vorschuß Vereins wurde
nach Vorträgen der Herren Reg .-Rath Conrad -Speyer (Direktor des
Verbandes Pfalz. Kredit-Genossenschaften ), Rechtsanwalt Schuler -
Zweibrücken, einstimmig beschlossen, den Stanimantheil der Mitglieder
pro Mitglied um 1000 M . zu erhöhen. Damit ist der Konkurs
vermieden . Aus der Mitte der Versammlung wurde der Antrag
gestellt, den flüchtigen Direktor Herrle durch private Mittel verfolgen
zu lassen. Ein Beschluß hierüber wurde nicht gefaßt.

Ans dev Residenz.
Karlsruhe , 22 . August.

' ~ * Kilomctcrhefte . Seit Einführung der Kilomcterhefte zu 600
Kilometer kommt es häufig vor, daß auf solche Hefte noch Einträge ab¬
gestempelt werden , wenn die Kilometcrzahl , auf die das Heft lautet , ganz
oder nahezu erschöpft ist, so daß mehr als 600 Kilometer abgefahren
werden . .

Das Abfcrtigungspcrsonal ist zu besonderer Aufmerksamkeit in
dieser Richtung anzuhaltcn . Werden in einem Kilometcrheft Unrichtig¬
keiten solcher Art entdeckt, so ist das Heft , laut Bekanntmachung der Gr .
Generaldirektion der Staatseiscnbahncn , ohne Vergütung einzuziehen .
Für die nach Aufbrauch der 600 Kilometer , also ohne giltigcn Fahrtaus¬
weis befahrenen Strecken ist Taxerhcbung zu veranlassen.

4 Drei Söhne tu China Ein alter Karlsruher , der in
Basel statiouirte Großh . Badische Bahnmeister Rinder -
f p a ch e r , dürfte wohl unter den Vätern der deutschen China¬
krieger durch eine einzigdastehcnde Thatsache hervorragen . Denn
der alte Soldat , der einst im Grenadier -Regt . Nr . 109 am Feldzug
von 1870/71 theilgenommen , hat nicht weniger als drei Söhne
zugleich bei der deutschen China -Expedition gehabt und zwar zu
-Wasser wie zu Lande . In dieser Woche gerade ist der zweite
Sohn , dl d o l f , mit dem „Rhein " aus China zurückgekehrt und
zur Disposition entlassen worden . Slls Obermatrose S . M . S .
„Hansa " nahm er an den Operationen auf der Taku -Rhcde und
an der Beschießung von Schanhaikwan theil . Seine Heimfahrt
erfolgte von Australien ans , wohin die „Hansa " zur Begrüßung
des englische,: Thronfolgerpaars , des Herzogs und der Herzogin
von Cornwall Jork , entsandt worden war . Da der junge Ober -

_ ggonaie ' as reffe ._
matrose im ersten Jahre seiner Militärdienstzeit auch uach Afrika
beordert worden war , so hat er in dieser verflossenen Zeit also die
ganze alte Welt in einzelnen Ausschnitten zu sehen bekommen .
Ein besonderes Glück hatte Rindcrspacher auch noch insofern , als
er in China und zwar auf der Tnku -Rhcdc seine beiden Brüder
begrüßen konnte - Der ältere , Wilhelm , Einjähriger -Unteroffizier
im 2 . Seebataillon , !var mit der „Frankfurt " nach China gekom¬
men , wo er nach Peking kommandirt wurde , während der jüngere ,
Ludwig , Torpcdo -Maschinistenmaat der 2 . Torpedo -Abtheilung
ist, mit dem „ Rhein " hinauszog und jetzt auf Torpedoboot 8 . 92
auf dem Jangtse kreuzt . Leu wacker,: Jungen

' wird ihr Zu - :
fammentreffen in: Reiche der Mitte nicht wenig Freude gemacht
haben . Ihrem Vater aber , der de,: militärischen Geist so kräftig
vererbte , z: : solche, : Söhnen unser :: herzlichen Glückwunsch !

X Das letzte Konzert der Leibgrenadicrkapcllc vor den
Manövern und ihr erstes nach der Rückkehr von der Konzert -
tournee hatte gestern Slücnd im Stadtgarten eine überaus zahl¬
reiche Zuhörerschaft vereinigt , die mindestens auf 800 Köpfe zu
schätzen war . Als Progranun hatte Meister Bocttgc seine beliebte
National -Mnsik nns aller Herren Länder ( mit Benutzung der er¬
forderliche, : Instrumente ) gewählt , mit welcher er und seine aus¬
gezeichnete Kapelle bekanntlich in der Reichshauptstadt , Leipzig,
und °den andern ans der Konzertfahrt berührten Städten seitens
eines sehr kritischen Publikums reiche Lorbeeren erntete . Auch
gestern wurde wieder jede einzelne Stummer in vorzüglichster
Weise vorgetragen , wofür stets mit brausendem Beifall gelohnt
wurde .

X Handwcrkerversammlung in Blankenloch. Auf Veranlassung
der Handwerkskammer Karlsruhe findet am nächsten Sonntag » den 25 .
ds . Mts . in Blankenloch. Wirtschaft zum „Anker"

, eine Bezirksversamm¬
lung der Handwerksmeister und -Vereine der Hardt statt . Das Kammer¬
mitglied , Herr Schmicdmcistcr K a st n e r -Rintheim , wird den Hand¬
werksmeistern Bericht erstatten über die bisherige Thätigkeit der Kammer .
An der Versammlung wird der Vorsitzende, mehrere Mitglieder des Vor¬
standes und der Sekretär der Handwerkskammer theilnehmen , auch hat
Herr Rcgierungsasscsior Dr . Hecht beim statistischen Landesami sein
Erscheinen in Blankenloch, seiner Heimathgcmeindc , . zugesagt . _

Die
Herren Handwerksmeister werden gebeten, recht zahlreich sich einfinden
zu wollen .

Vermischtes .
lick Tarnopol , 22 . Aug . (Tel -) Mitglieder einer tnter -

nationalcn Einbrccherbande verübten Nachts in der Wohnung
des Privatiers Budzinsk : einen Einbruch , stahlen 72,000 Kronen
baares Geld und einen äußerst werthvollen Schmuck. Don den
Thätern fehlt noch jede Spur .

— Brest , 22 . Aug . (Tel .) Bei dem Bootsunfall bei Tre -
gnier , bei welchem 15 Personen ertrunken sind , ist auch die ganze
Familie des Romanschriftstellers Slnatole le Braz zu Grunde ge¬
gangen . lieber die Ursache des Unfalls ist noch nichts bekannt .

— Cleveland (Ohio ) , 21 . Aug . (Tel .) Vergangene Nacht
fand eine Gasexplosion in deiuTunncl statt , der unter einem See
erbaut wird , welcher die Stadt mit Wasser versorgen soll. 5 Per¬
sonen ertranken . ° ■

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Berlin , 22 . Aug . Der Rücktritt des Fürsten zu Wied vom Prä¬

sidium des Flottcnvereins hängt mit unliebsamen Erfahrungen zusam¬
men , die der Fürst während der Dauer seines Amtes in finanzieller Be¬
ziehung machen mußte . Die damit verbundenen Aufregungen haben
auch zur Erschütterung seines Gesundheitszustandes bcigetragen . Die
„Nationalztg .

" hört , daß der Fürst 180 000 Mark geopfert habe , um dem
Verein über die Folgen seiner unverständlichen finanziellen Gebahrung
hinwcgzuhelfen . Unter anderm ist die Einrichtung einer direkten Be¬
richterstattung des Flottcnvereins bei der China -Expedition mit nicht ge¬
ringen Kosten verbunden gewesen.

e= Wilhelrnshöhc , 22 . Slug . Gestern Nachmittag unter¬
nahm das Kaiserpaar mit 'Gefolge einen längeren Spaziergang
durch de, : Habichtswald und heute morgen in gewohnter Weise
einen Spazierritt . Später hörte der Kaiser den Vortrag des
Chefs des Admiralsstabes Dicderich , des Stellvertreters des
Staatssekretärs , des Reichsmarineamts , Bnchscl, sowie 'des Chefs
des Marine -Kabinets v. Scndcn -Bibran . '

— Hombnrg , 22 . Slug . Der König von England empfing
heute das Großhcrzogspaar von Hessen, sowie den Großhcrzog
von Mccklcnburg - Strclitz und den Herzog von Cambridge in
Ritters Parkhotel , wo um 1 Uhr Tafel stattfand . Morgen früh
begiebt sich der 5lönig in Begleitung seines Adjutanten nach
Schloß Wilhelmshöhe zum Slbschicdsbcsnch beim deutschen
Kaiserpaar -

hd Budapest , 22 . Slug .
'

In der kroatischen Hafenstadt
Zcngg kam es in den jüngsten Tagen zu Ungarn feindlichen Kund¬
gebungen . Slm Geburtstage des Königs und am Stephanstage
hatte der Dampfer „Velebit " an : Vordermast die ungarische Fahne
gehißt . Jedesmal aber verlangte eine große am Ufer angefam -
melte Menge die Entfernung der Fahne . Slm Stephanstage
geschah dies unter großem Lärm , Pfeiffen und Johlen der
kroatischen Volksmenge . Der Kapitän gab nach. Die Menge
zog dann nach den: Hause eines Ungarn frenndlichen Abgeord¬
neten , holte

' die von : Giebel seines Hauses wehende ungarische
Fahne herab nnd zerriß sic in Fetzen. Voss. Z .

-hd Paris , 22 . Aug . Die Minister mit Ausnahme des ab¬
wesenden Ministerpräsidenten Waldeck-Rousscau und des gleich¬
falls in den Ferien befindlichen Ministers des Aeußern Dclcaffc
halten morgen Nachmittag in: Elyscc ui :ter dem Vorsitze des
Präsidenten der Republik eine Bcrathnng über das Programm
des Zarcnbcsnchs ab . Präsident Loubct begibt sich nach dem
Ministerrath nach Südfrankrcich , um seine Mutter in Montä -
limav zu besuchen und dort einige Tage zu verbleibe :: . Fft . Z .

— Ncw -Iork , 22 . Slug . Das englische Kanonenboot
„Jcarns " geht heute vou St . Diego in Kalifornien nach Panama
ab , um den Kreuzer „Phaeton " abzulösen .

— Buenos Aires , 22 . Slug . Ter Minister des Sleußeren
bestätigte in der am Dienstag stattgehabten Senatssitzung das
Bestehen eines Ucbercinkommcns zwischen Chile und Slrgcntinicn ,
beiderseits bis zur Lösung der schwebenden Grcnzfragc das
Kriegsmaterial nicht zu vermehren .

Der türkisch- französische Konflikt .
X Paris , 22 . Slug . Ueber die Konstantinopelcr Streitfrage

schreibt der heutige „Figaro " : „ Es ist eine unerhörte Thatsache ,
daß ein Herrscher förmliche Verpflichtungen gegenüber dem Bot¬
schafter einer Großmacht cingcht und am nächsten Tage ihnen
nicht nachkommt . Wir brauchen nicht nachzuforschen, ob diese

Handlungsweise feindlichen Einflüssen entspringt . Wir glauben,
daß es keinen Unterschied giebl zwischen der politischen und prst
Paten Moral . Das Wort eines Herrschers wie das eines Privat -
manncs muß geheiligt sein , und seine Zurücknahme ist eine Be>
leidigung und gleichzeitig ein Verstoß gegen die Ehre Frankreich
kann eine solche Beleidigung nicht ertragen , das ist die SInsicht
der Regierung und die unscrigc . Wozu haben wir eines der
größten Heere der Welt , das noch dazu in China sich die Achtung
und

'
Bewunderung selbst seiner Nebenbuhler erworben hat . wozu

eine Flotte , die mit ihren ausgezeichneten Cadrcs und starken
Kampfeinheiten nichts zu fürchten braucht ? Wozu unser Bund,
niß mit dem größten Reiche der Erde , wenn wir Beleidigungen
wie die, deren Opfiw unser Gesandter in Konstanfinopel geworden
ist, ungestraft lassen sollen ? Wir werden vollständige Genug-
thnung erhalten , und Niemand wird sich zwischen Frankreich und

'

den Sultan stellen können .
" (Kln . Ztg .)

= Paris , 22 . Aug . Minister Tclcasse ist trotz der fern -
ruhigenden Havas -Meldung - aus Konstanfinopel bisher Noch
nicht aus Ariege nach Paris zurückgekehrt . Man schließt daraus ,
daß die Lage in Konstantinopel minder kritisch geworden ist . Die
Morgenblätter enthalte :: sich der Kommentare zu dem französisch ,
türkischen Zwischenfall ; nur der „Figaro " schlägt einen krieger-
ischen Ton an . -’H ° ^ • -

= Paris , 22 . Aug . Für den Fall , daß der französische
türkische Zwischenfall die Entsendung von Kriegsschiffen erforder-
lich machen sollte , würden , wie der „Figaro " aus Toulon meldet ,
3 Schiffe der Division des Kontreadmirals Anberg de la Soä hier¬
für ausersehe :: sein. Die Division sollte nach dem für die Zaren-

tage entworfenen Programm an der Revue von Dünkirchen theil-
nehmen . Müßte sie aber nach dem Orient abgeyen , so würden
der „Brennus " und 2 andere Schiffs der Reservediviston Um .
Revuegeschwader zugetheilt werden . . / )

= Paris , 22 . Aug . Wie der „Mafin " meldet , ist 'der
Kreuzer Cassard nach den türkischen Gewässern ab gegangen ; 'die
Kreuzer „Jaureguibcrry " , „Charles Märtel " und Bonret -Ga-
lilee , welche bereit lagen , folgen . ' • ** v '°

„
•

England nnd Transvaal.
Vom Kriegsschauplatz, so schreibt man Berliner BlWern ans

London, lauten die Nachrichten mit jedem Tage mehr widersprechendund
für das Londoner Kriegsamt scheint cs in demselben Mahstabe schwieriger
zu werden , für die nothwendigen Siegesnachrichten zu sorgen und aus
den vorliegenden offiziellen Meldungen des britischen Hauptquartiers in
Prätoria die üblichen günstigen Schilderungen der augenblicklichen Lage
zurecht zu stutzen . Mit viel Uebertreibung wird in den letzten Berichten
die vollständige Vernichtung der Streikräfte des Generals Krnitzinger in

Kruitzinger .

der Kapkolonie geschildert. Dieser soll durch die geschickten Operationen,
welche General French durch seine Unterführer gegen ihn ausführen ließ,
wiederholt geschlagen und seines Kriegsmaterials und seiner Pferde be¬
raubt und schließlich über den Oranje -River nach dem Freistaat mit einer
n: :r sehr kleinen Gefolgschaft zurückgejagt worden sein . Alles dieses
wird in dem üblichen geölten Stile des Londoner Kriegsamtes und der ihm
treucrgcbenen Presse der Welt verkündet, und mit Riesenlettern verkün¬
deten es die Plakate der Londoner Blätter in den Straßen , daß „ die ein-
gedrnngcncn Buren , und vor allen Dingen der gefährliche Kruitzinger,
aus der Kapkolonie vertrieben worden seien und sich jetzt wieder in -der
Oranje - Rivcr -Kolonie befinden .

" Mit dieser summarischen Erklärung,
an die übrigens auch hier in London kein Mensch so recht glauben will , soll
die englische Station beruhigt werden , welcher Zweck aber nicht ganz er¬
reicht werden kann, weil inzwischen wieder verschiedene andere Drahtnach¬
richten von: Kap hier cingelaufen sind, die ein ganz anderes Bild von der
wirklichen Lage machen. Von einer Vernichtung oder Aufreibung der
Kruitzingcr'schen Streitmacht kann natürlich gar keine Rede sein, und
nicht einmal Lord Kitchener ist im Staude , aus dieser angeblichen Ver¬
treibung des Burcngenerals eines seiner beliebten pomphaften Sieges -
bildcr zu machen. Dagegen kommen ein paar Meldungen über die Be¬
wegungen des wieder einmal lange vermißt gewesenen Christian De Wct ,
des Generals Dclnrcy und anderer Burenführer im Herzen des Kriegs¬
schauplatzes, und cs heißt , daß De Wct sowohl als Delarcy auf de«
Marsche nach Süden seien mit der Absicht , die Grenze der Kapkolonie »
also den Oranje -River sobald als möglich zu erreichen, ihre Streitkräste
mit denjenigen Kruitzingers daselbst an verschiedenen Punkten zu ver¬
einigen und dann einen neuen großen Einfall in das britische Gebiet aus-
znführen . Um die Slusführung dieses Planes hat Kruitzinger mit an¬
scheinend starken Opfern den Weg in die Kapkolonie durch seinen Vorstoß
geebnet oder überhaupt geöffnet , und so dürften die englischen Sieges¬
meldungen der letzten Tage sehr bald eine grausame Widerlegung er¬
fahren.

hd London , 22 . Slug . Aus Kapstadt wird '
gemeldet : Der

Herzog von Jork wurde zum Kanzler der Universität ernannt .
Gestern Nachmittag fand eh: allegorischer Umzug statt , in welchem
auf Wagen die Fortschritte der Kolonie und die augenblicklichen
Ercignisic dargestellt wurden ._

Konkurse iit Baden .
Pforzheim . Kaufmann Heinrich Eiermann . Kaufmann Otto Hugen -

toblcr Konkursverwalter . Konkursforderungeu sind bis zum H -
September bei hiesigem Slmtsgericht anzumelden . Prüfung der an-
gemcldcten Forderungen 4 . Oktober. ,

Ncckarbischofsheim. ( Nachlaß . )
' Sattler Gustav Hofmann und seine

Ehefrau Elisabeth geb. Haffeldcr in Obergimpern . Sparkaffen-
rechner Müller hier Konkursverwalter . Konkursforderungen sind
bis zum 2 . September bei hiesigem Amtsgericht anzumelden , Prüf¬
ung der angemeldeten Forderungen 10 . September . •



Badischc Presse . Sette 3.Nr. 196._
Erledigte Stellen für Militäranwärter.3 dritte Kanzleigehilfen sofort oder in der nächsten Zeit bei den

badischen Notariaten . Anstellung auf lltägige Kündigung . Einkommen
je »00 M . lahrltch . Aufrückcn in die Stelle eines zweiten Kanzleigehilfen
mir einer Anfangsvergütung von 1020 M . und 60 M . Tiensrzulage ; die
Verwendung als erster Kanzleigehilfe mit 1200 M . Anfangsgehalt und
60 M . Tienstzulage ist von dem Bestehen der Akruarsprüfung abhängig ;
Die Bewerbungen sind an das Großherzogl . bad . Ministerium der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe zu richten .

Handel nnd Verkehr .* Tabakbericht . Außer den in unserem letzten Bericht genannten
Orten des badischen Oberlandes sind nach neueren Berichten aus der
Pfalz die Ortschaften Hatzebühl , Hagcnbach , Wörth , Jockgrim , Herrhcini -
weier, Rülzheim , Herxheim durch Hagelwetter betroffen worden ; ebenso
wurden im Elsaß die Orte Nehweiler und Lautcrburg berührt . In Hatzc-
bühl ist der Hagelschaden derart , daß ein Drittel , ca. 1600 Zentner , total
verhagelt , ein weiteres Drittel schwach verhagelt wurde , und nur ein
Drittel ziemlich verschont blieb . Die angeführten Orte des Elsaß sollen
schweren Hagelschaden haben . Noch unerfreulicher als diese Berichte über
Hagelschaden sind die Vorgänge , welche aus dem badischen Oberlande zu
unserer Kcnntniß kommen ; dieselben sind charakteristisch, „ wie es ge¬
macht wird ", um den Einkauf in falsche Bahnen zu leiten . Ein Makler
in Jautenbach bestellt sich 300 Zentner auf den höchsten Preis , und ver¬
spricht den Bauern 27— 30 Mark per Ecntner . Der Auftraggeber hüllt
sich in Schweigen . Die Nachricht von diesem Vorgänge wird an alle am
Einkauf Jnteressirten telegraphirt mit der Absicht, auch sie zum Einkauf
Hinzureißen, während der Tabak noch auf dem Felde steht . Daraufhin
eilt ein Oberländer Spekulant nach Oensbach und kauft sich 120 Zentner
zu 27 Mark . Glücklicherweise haben sich bis jetzt andere seriöse Reflek¬
tanten nicht beeinflussen lassen , trotzdem Unterhändler und Makler eifrig
bemüht sind, für den Kauf auf dem Felde Stimmung zu machen . Wie
diese Vorgänge auf den Pflanzer wirken , zeigt , daß im Renchthal die
Leute sich 32 —40 Mark per Zentner versprechen. In den badischen
Orten Heddesheim , Ladcnburg , Leutershausen sowie auch in Lampertheim
nnd Lorsch hat man mit dem Brechen der Frühtabakc begonnen , und ist
die cingetretene Witterung für dieses Geschäft sehr günstig . Von der' Hardt wird berichtet , daß einzelne Grundstücke nach der Aufnahme der
Steuerbehörde Erträgnisse von 50— 60 Zentner pro Hektar liefern gegen
35v*- 40 Zentner in normalen Jahren . Wozu also die Hast im Einkauf ?
Der Geschäftsgang in alten Tabaken bleibt der gleiche wie bislang :
tvenig Lager und feste Preise . ( Südd . Tbkztg . )

Telegraphische Kursberichte
vom 22 . August.

Länderbank —
Wiener B .-V. 113.30
Oltoinanbank 105.—
Schweiz. Central - .—

„ Nordost 99 .50
. Union 91 .70

Iura Simpl . 99 .70
Mittelmeer 132 .40
Harpener 155.—
5°/„ Argentinier 33 .20
57 » South . Pres . 105 .-
4% Bad . 10Ö.05
4abg . g '/. 7 «Bad .

St . - Obl . i . G.
dto. i . M .

3 '/. °/» 1892/94
3 '/-°/o 1930

« rankfurt a . M .
(7,4 Uhr Nach», .)

Credit 198 .80
Direonto 174 .30

!StaatSbah » 135.80
Lombarden 21 .90

Tendenz: still.
Krankfurt A . M .

(AnfanaSkiirse).
IO«Ft. 6rebA 199.-
^Otft . StaatSb ..A. 135.50
Lombarden 21 .90
3 «/. Port . St .-A»l . 25.80

I Ungarn 100 .—
Di«c . Coin..A. 174 .80

/ Gotthardbah »»A. 153 .—
|3 % Mexlk. ult . 26.40
| Bauqne Ottond 105 . -
;Türkenloose —.—
Italiener 99.—

: Tendenz: schwach.
gffAMlfuvt a . M .

(Schlubkurse .)
>Wechsel Anisterd 168.47
! , London 204 .25
l , Paris 809 .75

i Wien 85 .25
Wechsel Jtali - i, 777 .33

j PrtvatdiSionto 27«
Napoleons 16.22

DeutscheReichs-
Anleihe (3*/b) 1C0.95

;3*/, do. 91.10
>8 '/, Pr . Cons. 100 .95
fffa Italiener 99 .—
4' /. Oest. Goldr . 101 .30
47 ' ' /,Oest .Silber 99 .20
1860er Loose 146 .75
4% Portug . —.—
Russische Staats . 95 .50
Serben 67.20
4•/• Span . Ext . 71—
i *l* Ungar. Goldr.100 .—
Ungar. Kronenr . 94.20
Berliner H .. G. 137.30
Darnist. Bk. 120.90
Deutsche Bk. 193.50
Dresdener Bk. 130 .50
Badische Bk. 116.-
RheIn . Cribit .Bk. 140.-

. Hhp.-Bk. 165 .—
Schwache Eröffnung ,

sehr fliil.

98.85
99 .30
99 .35
99 .35

8"/° Bad .St .O . M . 90L5

III98 41 .40
26 .45

163. -
121 .-
135 .—
82 .60

115 .40
119.90

4% Griechen 43 .50
Tiirkenloose 99 .50
D. Türken 24.10
5°/, Argentinier 81 .80
5% Chinesen 95 .50
5°/. Mexikaner 97 .40
5*/»
9°/
Mälz . Hyp.-Bk.
Elbthak
Merldionalb .
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschin. Grltzner 139.—
KarlSr . Maschin. 209.-
North .pref -ShareS 96.30
A. Elektr .- Gesell . 175 .60
Schlickert 110 .50
Oberrh . Bank 112 .-

Nachbörse
(2 '/« Uhr Nachm.)

Berliner Bank 83 .—
Credit 198.50
DlSconto 174 .33
Staatsbahn 136 .80
Lombarde» 21,90

Tendenz : schwach.
Berlin <A» fangSknrse).
Credlt -Aktle » 199 .—
DtSconto- Comui. 174 .40
Deutsche Bank 193 .60
Berl . HandelSb. 136 .75
Bochum.Gnbstahl 167 .30
Laurahiltte

Harpener 154 .90
Lortmiinder 49 -30
Tendenz : matt .
Berlin (Schlußknrse .i

4°/o Bad . 134 .90
37 - 7 « NeichSanl. 100 .90
»"/ , . 91 .10
3'/, °/° Pr . Cons. 100 .80
Kredit 198 .90
DlSconto 174 .40
Dresdener 130 .20
Nat .-Bk. f. Dtschl. 99 .—
Staatsbahn 135 .50
Bochnmer 166 .50
Gelsenk .Bergwerk 167.20
Lanrahütte
Harpener
Hibernia
Dortmund
A . E .- G.
Schlickert

186 .50
154.60
159 .60

49.-
178 .-
110 .—

Banke» unb Montan träge. Fonds fester .

Dynamit Trust —,
B .Kölii-Nottwetl . 182 .90
D .Nl«taNpatr ..F . 176 .—
Kanada -Paciste 106,80
PrlvatdiSconto 2*/»

Wien (Vorbörse .)
Credltaktien 632 .—
StaatSbah » 633.—
Lombarde» —
Marknoten 114 .30
4'/, °/° Ungarn 118.60
Oest. Papierrrnt « 99 .05

„ Kronenrente 95.70
Länderbank 432 .—
Ungar . Kronenr. 93 .10
Alpine —

Tendenz ; schwach.
Paris .

3°/» Nente 101 .65
Spanier 71 .40
Türke » 24 .95
Italiener 98 .60
Banane Ottoman 527.—
Rio Tinto 13.21

London .
Debeers 34 .50
Chartered 37 »
Goldfield» 7 ' /»
NandmineS 417 «
Eastrand 77 »
Atchison Top 987s
Lonirv . Nashv. 1067 «

Später

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd» *
^ Bremen , 22, Aug. Der Dampfer „Aller" ist am 20 . dS. von

Rew -Dork , „Borkum" von Galveston, „ Mainz " von Bahia , „Darmstadt " am
21. von Antwerpen, „ Hohenzollern" von Genua abgegangen . „Kaiserin
Maria Th." hat an, 21. Dover passirt . „Crefeld" ist an, 20 . in Nagasaki,
„Großer Kurfürst " in New-York, „Stuttgart " am 21 . in Colombo, „ Ham.
bürg" in Neapel, „Hannover " in Capes -Henry aiigekommew

Wasterstaud des Rheins .
Waran , 22 . Aug. Morgens 6 Uhr 4.75 m . gef. 0.08 m.
Aehk . 22 . Aug. Morgens 6 Uhr 3 .27 m . fällt ,
zvalbshnt , 21 . Aug. Morgens 7 Uhr 3,20 in, fällt .

Wetterbericht der deutschen Scewarte in Hamburg
S? ' vom 22 . August 1901 ,
7 Wie am Voviag bedeckt hoher Luftdruck Irland , während über Norb -

osteuropa eine Dcpresiion lagert . In Deutschland ist das Wetter außer
der Ostseeküste ziemlich kühl und vielfach heiter . Ziemlich kühles und
trockenes Wetter ist wahrscheinlich .

Wlttkrungsbrodachtungrii der Llrtrorolog . Station Karlsruhe .

Varo«.
BUB

XQiruu
io 0>

ftMof .
g !»4t. SfiuAtlAtdl

tu tJui . EUul vimoul

758.8 14.6 10.7 87 NO heiter
758 .6 11 .6 9 .4 94 NO m
757 .8 22 .2 10.3 52 NO 9

August
21, Nachts 911 .
22 . Mrgs. 7 II.
22. Mittags 2 U .

folgenden Nacht 9.5.
Niederschlagsmenge a» , 21. Aug. 0.0 mm.

Aste » , Afrika , Anstralien schnell , gut und
wtt lUld ) ■. llfiCllI » . billig fahren will, wende -sich an die
öLngi -conc .Billetansgade von F .Ver »,Generalagent,Karlsruhe , Hebelstr.3.

Stadtgemeinde Durlach.
Kinl 'crdung

sur

Gehmdgrils-Nersteigerung.
Mittwoch den 28 . riugust , Bormittags 8 Uhr :

In Gewann : Plattwiesen , Malerinnenhäuschenwiesen , hinter
Aue , Gänswaide , Hummelwiesen , Reiherplatz , Plotter -, Hinter¬
und Rennichwiesen , obere Hub , Zittel 'scher Garten , ehemal .
Landbaumschule , Speckwiesen, Elfmorgenbruch , mittlere Hub ,
Hegwiesen, Hegwäldleinsäcker , neue Wiesen, Tagwaide, ca . 30 da .
Zusammenkunft am Amalienbad .

Donnerstag den 29 . August, Bormittags 8 Uhr :
In Gewann : Fiillbruchwiesen (auf die Pfinz stoßend , Mittel -
stücke , Einholdwäldlein) , ca . 47 da. Zusammenkunft an
der Ecke des Oberfnllbruchs .

Durlach , den 13 . August 1901 .
Dev Gerneindevath . 4643».2.2

s 2sZarlsr *uJn .e . =
Zur Anfertigung und Aufstellung von

kompletten Bicrausschank-Elimchtungeli
einschließlichBuffets » ach den neuesten Systemen in Luft - , Wasser «
oder Kohlensäuredruck , sowie vorkommenden Reparaturen
empfiehlt sich die mechanische Werkstätte von

Gustav Dittmai * ,
2312* Karlstrasre 60.%
ft Hoch die deutsche Einigkeit ! I
w

st
Deutsche Eiübl-Seife,

dann haben Sie eine Seife von vollkommener

1u881iii Reinheit , höchster Wascbkraft und sparsamster
Verwendung . 5401a .8.5

Zn kaufen in jedem besseren Detailgeschäft das Packet za P
ms &sgs Mm? ' l ' Iennia :. MM S

4fr Heinr . Müller HK^ KIg r Düsseldorf a . Rh .
e@.

on ^
offerirt : 4723a .2 .1

Ia . Gaskoks , großstückig, 60/100 mm , per 200 Ctr . zu M . 140 ab Werk
I ». GaskokS , zerkleinert, 40/60 mm, per 200 Ctr . zu M . 160 ab Werk.

Mgenchme Existenz !
Ich beabsichtige meine seit einigen Jahren mit Erfolg

betriebene , vollständig besetzte

Hi-
ZU verkaufen und bietet sich Herren jeden Standes
( auch gebildeten Damen ) günstige Gelegenheit zu
nutzbringender Anlage eines kleinen Kapitals . Honatl . Kein-
gewinn ca . Mk . 300 .— und mehr . Gefl . Offerten unter
Chiffre 9301 an die Exped . der » Lad . Presse “ erbeten . 2.1

MM fiit jciicn WM- mi> Prmtmm.
In unserem Verlage ist erschienen:

der

und derund der

lvitztigstell Postorte Seftecteidj= Unptn§
nebst

Angabe bex Zonen
zur Berechnung des Packet - und Geldbriefportos ,

sowie
allen sonstigea wichtigen Post - Tarifen

mit einer

Kcrvte rron Deutschland
und Drtsverzeichnis zu derselben.

Ausgabe mit Zonenberechnung für Aarlsruhe ,
Durlach und Ettlingen.

Preis MI. 1.2«, nach AuSwärt» MI 1 -40.
?erd. Melgsmn 's Oerisg (Bamsck Frt$so

Karlsruhe (Baden) .

Ts-kS -Aiistigk.
Heute Vormittag '/zl Uhr

verschied nach kurzem
Krankenlager unser innig¬
geliebtes jüngstes Kind

Katharina
Wir bitten um stille

Theilnahme. 9309
Karlsruhe , 22. Aug . 1901 .

Heinrich Wolf , mesiftrator
und Kran , geb . W^hl.

Musikunterricht .
Erf . Musiklehrerin , welche schon

mehr. Jahre m . best. Erfolg unterrichtet ,
könnte noch einige Schüler annehmen.
Näh . Erbprinzenstr . 40,3 . St . L ,

Q p
6435a |

Oetker ’s
Backpulver to pfg .

Banillin -Zucker ;o pfg .
Puddiug -Pulver io .

15, 20 Pfg .
Millionenfach bewährst Re -

cepte ^grattS von den besten
Kölonialwaaren » und Drogen »
gefchäften jeder Stadt .

Dr . A . Detker , Bielefeld .

Meirath .

Rn* «ine Wichst käs»
die bestestink

Ranstn Me alstj

In - lau-weitzen Dosen .
Ueberall erhältlich .

mmt tnnos APcrem .

t

Staatsbeamter , 3t Jahre alt , ev .,
wünscht sich mit einem anst . Fräulein
aus achtbarer Familie baldigst zu
verehelichen.

Offerten mit näherer Angabe unter
Nr . 9313 au die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten.

Pachtwirthschaft-Gesuch .
Tüchtiges , junges Ehepaar , kautions¬

fähig , sucht eine gutgehende Wirth -
schaft in Stadt oder Land zu pachten.

Gefl. Offerten unter Nr . 4724» an
die Exp. der „ Bad . Presse" erb. 3.1

600 Mark
werben sofort gegen hohen Zins und
monatliche Rückzahlung von einem
vcrheiratheten Beamten in fester
Stellung gesucht .

Offerten unter Nr . 813555 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb, 2.1

Bon jungem Ehepaar werden

gegen gute Sicherheit zwecks Anfang
eines rentablen Geschäftes gesucht
gegen hohen Zins und Zurückzahlung
auf ein Jahr . Näh . unt . Nr . 813562
in der Exped. der „ Bad . Presse" .

Bitte !
Man bittet Edeldenkenden um ein

Darlehen vo » 30 Mark . Offerten
unter Iff. H . 50 hanptpostlagsrnd
hiar erbeten. _ B13563

in Waldkirch in herr¬
lichsterLage , mit wunder¬
barer Aussicht, in moderner
solider Ausstattung , 6— 7
Zimmer , eingebauteLoggia

Erker und 2 Mansarden , gewölbte»
Keller und Trockenboden enthaltend ,
Kalt - und Warmwasscrleitung in allen
Etagen , ca . 800 gm. Vor - u . Hinter¬
garten , ist preiswerth zu verkaufen .
Gefl. Anstagen u . 4720» an die Exp.
der „Bad . Presse"._ 5.1

Ein Wagen gut abgelagerter
AM

" - WW
ist zu verkaufen . Näheres Adler -
straße 34 , beim Hausbursch . 813559

Z HlWtjWiiliie
von je 500 Mk. , ferner ca . 60
mittlere nnd kleine Treffer kamen
in der MlarienvnrgerLotterie
an meine werthe Kundschaft.
— Sämmtliche Gewinne zahle
sofort aus und empfehle jetzt :
Rastatter , Engener, Lah-
rcr, Frankfurter , Pfälzer ,
Berliner , Badener und
Darmstädter Loofe L1 Mk.,
Radolfzeller fl 1 .20 Mk.,
Reutlinger und Münchener
st 1 Mk. resp . 2 Mk., bei Mehr
mit Rabatt . 9310

Car ! Götz ,
Kederhau- lnng «. Bankgeschäft ,

Hebelstr . 11/15 , Karlsruhe.

Obstdurren
vorzüglich, gut auf jeden Kochherd zu
testen , wird nur mit heißer Luft ge»
>örrt . Die Früchte behalten ihre
Naturfarbe . Man verlange Zeichnung
und Preisliste . 4722a .6.i
Carl NeS , Herdfabrik ,

Breiten .

Zwei tüchtige
Gehilfen .

finden dauernde Stelle bei
Dietsche ,

Dekorationsmalerei u. Anstreichgeschäft
4726» Öberkirch . 2 .1

Dienstmädchen ,
ein ehrliches, fleißiges , vom Lande,
nicht unter 18 Jahren , wird für einen
kl . Haushalt auf 1 . Oktober gesucht .

Näheres Jollystratze 23 , pari .
Ein Dienstmädchen von 14 bis

16 Jahren , welches zu Hause schlafen
kann, wird sofort gesucht . Zu erst .
Rintheimerstr . 8 a , 1 Treppe . 813558

Eine tüchtige Weißzeugnäherin
wird per sofort gesucht . 813556

Zu . erfragen Rüppurrerstrahe 104,
3. Stock.

Gontor-Lehrling
aus guter Familie für Engros . und
VStail -Geschäft am hiesigen Platze
bei sofortiger Salärirung gesucht ,

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 9303 an die Exped. der „Bad .
Presse". 3 .1

Lehrmädchen.;
Mädchen , welche das 1

• Meiderrnacherr •
gründlich erlernen wollen, können
sofort od . später cintreten . 9318

Näheres Akadeiniestr . 26,3 . St .

Inngev Mann ,
verh., mit guten Kenntnissen im Zeich¬
nen u . Oelmalerei , sucht auf 1 . Oktbr .
Stelle in einem Atelier od. dergl .
Selbstgef. Arbeiten können jederzeit
eingesehen werden. 813557 .2 .1

Durlacher - Allee 0 , 5. St .

Stelle -Gesuch .
Selbständiger , verheiratheter Mecha¬

niker sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
Stellung in einer Fabrik als Repa -
rateur . Gefl. Offert , unt . Nr . 4725»
an die Exp . der „ Bad . Presse". 8.1

In allen Hausarbeiten erfahren «
rüstige jüngere Wittwe sucht per
1, Septbr . oder später Stellung als

Haushälterin .
Offerten unter Nr . 813552 an ikie

Exp. der „Bad . Presse" erbeten. 2 .1

Schwavzwuld ,
hinteres Albthal , Station der Alb«
thalbahn , ist in dicht am Wald ge¬
legener Billa eine Treppe hoch und
Etage , besteh , aus 4 Zimmern ,
darunter großes Balkonz ., Bad und
Küche , vom 27. Aug . an auf be¬
liebige Zeitdauer preiswerth zu ver-
miethen , ebenfalls mehrere schöne
Freindenz . mit oder ohne Küche .
Auf Wunsch Frühstück im Haus . 2 .1

Anfragen unter Nr . 4728a an dir
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

3-Zlmmer-Wohnungi
eine schöne , geräumige , nebst allem
Zubehör sofort oder pr . 1 . Oktober
billig zu vermiethen. 813561

Schützenstr . 50 , 3. Stock rechts.
Eine schöne Wohnung , bestehend

in 2 Zimmern , Küche und Zugehör »
ist auf 1 . Sept . zu vermieth . Näh . zu >
erfrag . Scheffelstr. 45, Part . 813564
'O ähringerstraße 12, ist im 4. Stock
x) ein einfach nwbl. Zimmer an
einen soliden Arbeiter sofort zu ver¬
miethen. 813538

Pension *
Ausländer oder Schüler hiesiger

Lehranstalten finden freundliche Auf¬
nahme nnd Nachhilfe in der Familie
eines Professors . Zu erstagen unter
Nr . 813158 in der Exped. der „ Bad .
Presse". 4.3

Gesucht für dauernd p. 1 . Sept .
feinmöbl . Wohn » und Schlaf¬
zimmer separat , nngcst. , v. Kfm.
nahe Bahnhof . Off. u. 9314 an die '
Exp. der „Bad . Presse".



Sette 4. Badlsche Presse Nr. 196 .

raC *
Nur so lange der Vorrath reicht , verkaufen wir :

1 Posten Kommodendecken -- Stuck 88 Ptz.LS o
1 Posten Tischdecken
1 Posten Tischdecken

L Stuck 115
n Stück 130

1 Posten Handtiichep
1 Posten Handtiichep
1 Posten Handtiichep

6 Stück
6 Stück

165 Pfe
195

6 Stück 250
w

Nie wiederkehrende Einkaufs - Gelegenheit ! 9304

Barravbeiten -
Vepgebrrng .

Für den Neubau der Jrrenstation
beim Landesgefängniß in Bruchsal
sollen die nachverzeichneten Arbeiten
auf dem Wege des öffentlichen Aus-
schreibens vergeben werden :

1. Entwässerung ,
2. Schlosierarbeiten,3 . Glaserarbeiten,4. Schreinerarbeiten.

Arbeitsaus ^üge , Pläne und Be¬
dingungen liegen auf dem Bau-
bnreau an der Baustelle (Eingang
Seilersbahn ) zur Einsicht offen.
, Die Angebote sind bis spätestens6. September dS. Js . an die
Unterzeichnete Stelle einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet
am 7 . September dS. Js „ Bor »
mittags 8 Uhr» auf dem Bau¬
bureau (Landesgefängniß, Eingang
Seilersbahn ) statt . 4655a.2 .2

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Bruchsal, den 16» August 1901 .

ßrstzherzsgl. BeziMlinuspektm .
Neubau

des Wiisijkii Pmimtmts
in Lahr .

: Die Ausführung der Zimmer¬
arbeiten für das Bäckerei» und
Dienstwohngebändesoll einschließ¬
lich Lieferungfämmtlicher Materialien
in öffentlicher Ausschreibung vergeben
werden .

Die Verdingungsunterlagen können
im Geschäftszimmer des Neubaues
der hiesigen Infanterie-Kaserne (Kas.IV) in den Dienststunden von Vorm.
8—12 Uhr und Nachmittags von
2 1/»— '6 Uhr daselbst eingesehen werden ,

,bezw. gegen post- und bestellgeldfreie
Einsendung von 1,50 Mk. bezogen
werden .

Zeichnungen liegen im vorgenann¬
ten Geschäftszimmer zur Einsicht aus .

Versiegelte und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis
spätestens
Mittwoch öen 28 . August 1801,

Bormttsgs 18 Uhr,
im vorgenannten Geschäftszimmer
einzureichen , woselbst zu der bezeich -
neten Stunde die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa er¬
schienenenSubmittenten erfolgen wird.

Die Zuschlagsfrist beträgt14 Tage . 4648a,2.2
\ Lahr , den 16. August 1901 .' Der Stadtrath .

(gez .) vr . Altfelix .
fatarradmäntelM . 7.50,
Loftschlanche „ 4 .50,

Fahrräder,Zubehör
und Reparaturen

(f&V 1 billigst . ,,87ai<>',
Wilh . Stahl ,

Stuttgart , Silöttburgstreßr 155 .

Reelle Gelegenheit ! !
Große, leistungsfäh., auswärtige |

(süddeutsche)
Möbel -Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs- I
fähige Privatleute und Beamte ]
Möbel jeglicher Art ,

eomplette Betten» sowie
ganze Ausstattungen,
gegen monatliche od. viertel-
jäsirl . Ratenzahlungen ohne
Auffchlag des wirklich
reellen Preises und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Waaren.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
erbeten unter Nr. 4101» an die

! Exp . der „Bad. Presse ". 17

Ein Kinderwagen
ist an verkaufen . 813548

Waldhornstraße 81 , 3, Stock.

zrieSrichshof.
Freitag den 23. August, Abends 8 Uhr :

Grosses jliflitär-Konzert
von der Kapelle des

I. Bad. Zett-Artillerie-Regiments M. Vk
unter Leitung des König!. Musikdir. Herrn Liese .

Eintritt frei . "DE 9300

Selten günstige Gelegenheit .
Eine in flottem Gang befindliche , gut rentable Wurstfabrik mit Maschine»-

und Motorenbetrieb , hellen , geräumigen Arbeitsräumen und großem Hof soll krankheitshalber
mit oder ohne Haus sofort verkauft werden. Anzahlung 10—20000 Mark .

Näheres unter Nr . 9216 in der Exped. der „ Bad . Presse " .
' 235 ;

OMoooooooo :oMooeoeo $
o Petroleum - Itimapparate %
2 Speiseöl -Messapparate ete . J
4$ für Ladengeschäfte liefern billig und solid 4713» .6.1

| C. Beuttenmüller & Co *
0 Wtechwaarenfaörik, Breiten . £

—»>»— ThQrlnglaches »
Technikum JImenar
Höhere u . mittlere Fachschule für :
Elektro- und Mascbinen-ljjgrenieure ; jElektro - u. Ma$chinen-Techniker und 1Werkmeister Direktor Jentze n . |

Staatsko m m issar . I

aftKnffige , - mpfichlt an » iem Schiff biffig »

E . Henning .9166 .6.5

Ziehung unwiderruflich 3 . Oktober 1901 . 4489»

II . 1Ä P ler- e Oltcrie ^
600 tßemiime . Ä “« *

« *'"»
Loose» IM ., 11 Loose 10 M ., empf. Hauptvertr. Stadtschreiber
Zweibrncken. < « «t - , Bankgeschäft, « arlSrnhe , J . f . i -an «
Mohn, Heddesheim , sowie in Karlsruhe die bek. LoosvcrkaufSstellen .

Technisch gebildeten, tüohtigen

sucht eine erstklassige Specialfabrik für eleotr. betr.
[ Fördermaschinen und Haspel , Aufzüge , Krane und
Winden. 4709a.2.1

Gef! . Offerten sub F . F. 621 an G. L. Daube |
& Co , Frankfurt a . IH.

Tanzlehr-Institut Streik
Aähringer Löwen .

Zu dem am Dienstag
de« 24 . September und
folgenden Donnerstag be¬
ginnenden Tauakurse

werden tue Anmeldungen im Saal ,
sowie Rüppurrcrstraßc20 , Hinterhaus,
erbeten . 9306.5.1

Privatstunden zu jeder Tageszeit,

MtMSle» ° “• M

Nachweis-Bureau
für Friseure

befindet sich bei L » Kuhn ,
Adlerstr. 18, Karlsruhe .

Ankauf
getragener Herren» und Frauen
Neider , Schuhe und Stiefel ,
Militärefsekien , gebrauchte Bellen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstratze 28

parterre. 16610*

I
garantirt naturrein , franko per Nach¬
nahme . 6 Pfd.-Kiste Mk. 3 .60,10 Pfd .-
Kiste Mk. 5.70. 4702»
B. Kaphan , Vuczae; 3, via Breslau.

Ein Haus
zu kaufen gesncht. Lage einerlei.
Einfahrt , sowie Grundstück rcsp.
größerer Raum hinter dem Hause
erwünscht. 3.2

Offerten unter F. F . 9242 an die
Exped . der „Bad. Presse ".

Arbeitspferde
3 gesunde, fehlerfreie , schwere , ge¬
sucht ; dürfen auch ältere Pferde sein .
In dem Anerbieten bitte ich Alter,Preis, Farbe und wo dieselben zu
besichtigen, anzugcbcn . H13395 .3 .3

Espenschied ,
Karlsruhe , Borholzstraße 13.

HüMeckilf
in Wambach - M . Rhmftl -eu.

Ein zweistöckigesWohnhaus in der
Gemeinde Warmbach an der OrtS-
straße im Ortsctter nebst 18 Ar
Hausgarten , in nächster Nähe des
neu projcktirten Bahnhofes in Bad.
Rheinfeldcn , unter äußerst günstigen
Bedingungenzu verkaufen . Anzahlung
ca. 4000 M . Das Haus nebst dem
dabei liegenden große » Hausgarten
ist sowohl für jedes Geschäft , wie
Fabrikanlage geeignet. Agenten ver¬
beten . Kanflicbhaber wollen sich
melden unter H. 2570 bei
Haasenstein & Vogler , Ä.- G.,

Karlsruhe » 9146 .2.2

Endstation der
Achsrthalbahn.

Gasthof zur Linde
vis -a-vis dem Baludiof.

An der Strasse nach dem Mum¬
melsee und Allerheiligen .
Pension bol bescheidenen Preisen .

Alle Bequemlichkeiten . Elektr.
Licht. Schöner Garten. Veranda .
Saal . Gartenwirtschaft . Eig . Fuhr¬
werk . Unterhaltungen. 4022a.l4

Herrn . Ronecker .

' cUGHT - ANWALT
i- KL£ Y£ R "KARLSRUHE

Kriegstr77 .

1

Solides Fräulein findet als

fLoklttot wird dauerhaft Glas, Por-GktUlkt zellan , Kunstgegenstände rc.
813519 .9. 1 Schillerstraße13 , 3. St .

werden gegen erstklasfige Sicherheit
zu 5o/o aufzunehmen gesucht . Offerten
unter Nr. 4719 » an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten .

Alleilisithellöt. öll. JWk
sucht die Bekanntschaft von eben¬
solcher, um gemeinschaftlich eine
Wohnung zu imethen zum Preise von
500 - 600 Mk.

Gest. Anerb . unter Nr. B13539 an
die Exped . der „Bad . Preffe".

Ein gebrauchtes , guterhaltenes, vier¬
rädriges Hand Wägelchen zu
kaufen gesucht. Off. unt. 813547
an die Exped. der „Bad. Presse " .

Einem jungen, strebsamen Bäcker
ist Gelegenheit gegeben, eine gut¬
gehende , besteingerichtete
Wem mii> MrtWst
auf dem Lande , unter äußerst günsti¬
gen Bedingungm z« kaufen.

Offert, unt. Nr . 4689a an die Expd.
der „Bad. Presse " zu richten. 2.2

Wohnhaus . Durlach.
Ein zweistöckiges Wohnhaus , in

schönster Lage , nahe beim Schloß¬
garten, ist zu verkaufen . Anftagen
unter 813238 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ._ L2

Gasmotoren ,
Deutzer uud Benz .

1 Stück Zwillings-Motor von 8 8k ,
liegend ,

1 , stehend, mit Ventil u . Glüh¬
rohr, 2 8k ,

1 , liegend , mit Ventil u. Glüh¬
rohr, 4 HF,

„ stehend, mit Ventil u. Glüh-
. rohr , Benz , 1 HF,

„ stehend , mit Ventil u . Glüh¬
rohr , Benz , 2 HF ;

eine stationäre Locomobile mit
ausziehbarem Röhrenkesscl, 15 qm
Heizfläche,

1 Stück Gaggenaner Sparmotor
1 -/- HF,

„ Gaggenaner Sparmotor
2 Vs HP 2c. 2c*

hat billigst abzugebe» 9228 .3 .1
8g . Heitmann , Durlach ,

mechanische Werkstätte.

angenehme Stelle , od. auch ein junger
Mädchen aus guter Familie zur Aus¬
bildung. Familienanschlußist geboten.

Gest. Offerten mft Zeugniß, Photo¬
graphie und Salairangabe an
Äug . Dreher ’s Nachfolger ,Conditoret «. Keinbäckerel »

WaldShut. 471la,n
Zwei junge Mädchen , im Weiß¬

sticken (Monogramm) gut bewandert,
finden sofort Beschäftigung. —
Offerten unter Nr . 813540 an die
Exped. der „Bad . Preffe".

verlange
die Allgemeine Vakanzen -

_ liste für Norddeutschland .
W. Hoffman « & C»., Hannover,
Keiligerftr. 215 . 4020a

Anzeigen für Ehess kostenlos !

Terrassen -Wohmmg
evtl, als Bureau

Kriegstrasse 77 ,
von 3 Zimmern, Küche u. Kellerantheil,bis 1. Okt . od. früher beziehbar .

Näheres im 2. oder 3. Stock
daselbst. 9307 *
<77>urlacherstraße14 , 2. Stock , ist eine
* * schöne Wohnung , bestehend au«
2 Zimmern u. Küche und ebendaselbst
ist auch eine Mansardenwohnung
z« vermiethen. 813549
Gsf) arienstraße 46, 2. Stock , ist ei

möblirtes Zimmer mit zw ,
Betten an solide Arbeiter billig z
vermiethen . B13543.5,
3ähringerstr. 25, 3. St., ist ein gut

möbl . Zimmer mit sep . Eina .
mit od . ohne Kost sofort od. 1. Sept.
billig zu vermiethen . Ebendas, ist
ein schönes, Helles , möbl. Man¬
sardenzimmer mit Kost billig zu
vermiethen . 818553

CQ - —- - - - — • CO
100 Stück neue Weinfässer, von

80 —350 Ltr., mit und ohne Thür -
chcn, sind vreismcrth zn verkaufen .
J . Best , Mm , Sartenjtc. 71

In einer verkehrsreichen Stadt mit
4—10000 E. , in welcher sich keine od.
nur wenig Concurrenz befindet , wird
von einem tüchtigen Drogisten zum
Betriebe eines Drogen-, Färb - und
Colonialwaarengeschäftcs ein schöner
Laden mit Wohnung
per sofort ev . 1 . Oktober zu miethe«
gesncht. Den Vorzug erhalten Städte
mit guter Umgebung u . guten Märkten.

Offerten unter Nr. 4718a an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Beamter sucht auf 1. September
frcundl. möbl . Zimmer . Offert, mit
Preisangabe, incl . für Morgenkaffee ,
an die Exped. der „Bad. Preffe" unt.
Nr. 813550.

Schottische WserWin ,
>owie ein Junges, 10 Wochen alt,
männlich , beide rasseurein , schön ge¬
zeichnet sind zn verkaufe» . Zu
erfragen in der Exped . der „Bad.
Presse " unter Nr . 813542.
iSironenstraße Nr. 49, Hinterhaus,

2 . Stock , ist ein freundliches ,möblirtes Zimmer billig zu ver»
miethe « . 813546

Streue reelle u. »Mell « v «-
»»esenclle ! In mehr -lw ise ees

Familien im Gebrauche l
Gänsefedern,

*änicüa»»e» , «chwune»fever«.
edMtmaenDoane « u. alle andere»
Sorten Bettfedern. Nenheit nnd
beste Rciuignne garant. I Preldw.
Bcttftdern p. Pfund für c,«0 ; 0,60;l Jk ; i,io . Prima Hnlvdaune«i,eo ; i,8o. Pvlarfcdernrhawwetß -:
Weib ä,oo. Lilderweitze» änse- u.
Schwanenfeder« s; s,5o ; i ; 5 ; dcL-
üleichen Da«nr«5,7s ; 7 ; 3 ; io. gcht
chincfifchr Saurdanne« »,so ; s.PolarSaunen Jede» de»lieb Ouantu « zollftei geg. Nachn . I
Surnänatzme auf unsere nosteni

— psohsr L 6o.
in Herford Hx. S0 in Westfalen.
IV Probe» n. ausfllhrl. Preis»
liste» , auch itder Lettetair« , « »-
lomst und »ortofrrti »uoade der
— krel»l»eeu erwünscht !


	[Seite 4]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite 4]

